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Umweltpolitik  

In unserem Unternehmen ist Umweltschutz ein wichtiger Bestandteil der Unternehmenspolitik. Es ist 

uns bewusst, dass unsere Tätigkeiten die Umwelt beeinträchtigen. Daher ist es unsere Pflicht, die Be‐

einträchtigung auf die Umwelt  im Rahmen der wirtschaftlichen und technischen Möglichkeiten und 

mittels durchdachten Abläufen auf das mögliche Minimum zu reduzieren. Unsere Verantwortung im 

Umgang mit der Umwelt und den Ressourcen erfordert die Ermittlung und Bewertung unserer be‐

deutenden Umweltaspekte sowie die Erfüllung der festgelegten Umweltziele und –programme und 

deren Überprüfung anhand messbarer Merkmale. 

Aus der gemeinsamen Verantwortung gegenüber Mensch und Umwelt haben wir uns zum Ziel ge‐

setzt, eine profitable Produktion und die Umweltvorsorge durch eine Verbesserung der Umweltleis‐

tungen und die Vermeidung oder Verringerung von Umweltbelastungen  in Einklang zu bringen, wo 

dies technisch und organisatorisch möglich sowie wirtschaftlich tragbar ist. Hierbei ist es für uns eine 

Selbstverständlichkeit,  die  rechtlichen  und  behördlichen  Vorschriften  und  sonstige  umweltbezoge‐

nen Interessen sowie die uns selbst gestellten Anforderungen an den Umweltschutz einzuhalten und 

wo möglich zu übertreffen. 

Jede/r  Mitarbeiter/‐in  ist  in  unser  Managementsystem  eingebunden  und  hat  das  Recht  und  die 

Pflicht  darauf  hinzuarbeiten,  dass  Umstände, welche  unnötige  Belastungen  der  Umwelt  bewirken, 

beseitigt  werden.  Durch  Information  und  Schulungen  fördern wir  ein  umweltbewusstes  Verhalten 

unserer Mitarbeiter innerhalb und außerhalb des Betriebes. 

Die kontinuierliche Verbesserung unserer umweltbezogenen Leistungen ist für uns mittel‐ und lang‐

fristig auch Voraussetzung für eine wirksame Senkung der Kosten und ein wichtiger Beitrag zur Scho‐

nung der Umwelt. 

Eine störungsfreie Organisation, fortschrittliche Managementmethoden und der Stand der Umwelt‐

technologie bilden den dafür notwendigen Rahmen. Die Führungskräfte sind verpflichtet, die  in  ih‐

rem Verantwortungsbereich geltenden Management‐Praktiken anzuwenden, ihre Wirksamkeit stän‐

dig zu überwachen und den neuesten Kenntnissen und Erfordernissen anzupassen.  

Unsere Umweltaspeke sind: 

 Nutzung fossiler 

Energieträger, 

 Rohstoffeinsatz, 

 Wassereinsatz, 

 Abwasseraufkom‐

men, 

 Abfallmanagement, 

 Stoffumwandlung, 

 Anlagenbetrieb und  

 Gefahrstoffma‐

nagement. 

 

 

Ort, den 

 

Geschäftsführung          


